
Youth Retreat Madeira
“Rise with the Sun and Wonder the Earth”

Standort
Insel Madeira/Portugal

Anschrift
Rua Conego Doutor Jorge de Freitas 51 B, 9125-004 Canico 
/Madeira

Lage
Die Lage befindet sich in Canico auf der Insel Madeira die zu 
Portugal gehört.

Ansprechpartner
- Herr Raphael Winter (Dipl. Sozialpädagoge)

Zielgruppe/ Platzzahl
Kinder / Jugendliche / junge Volljährige ab 14 Jahre, deren 
spezifische Lebenssituation ein
Wohnen in der Herkunftsfamilie nicht ermöglicht und einen hohen 
sozialpädagogischen Betreuungsbedarf benötigen.

Angebot
Als Reiseprojekt, (1-3 Monate ohne Konsulationsdverfahren)  bei 
dem sich der junge Mensch mit einer Betreuungsperson gemein-
sam auf den Weg begibt. Dies kann zu Fuß, mit dem Fahrrad, mit 
einem Auto, mit dem Kanu, etc. umgesetzt werden. 

Das Angebot richtet sich an junge Menschen jeden Geschlechts bis 
27 Jahre in Deutschland und angrenzenden deutschsprachrigen 
Ländern, mit dem Bedarf einer indviduellen und intensiven 
Förderung.

Gesetzliche Rahmenbedigungen
§ 27 SGB VIII in Verbindung mit §§ 35; 35a
§ 41 SGB VIII bei jungen Volljährigen 
§ 86 SGB VIII, Die aufsichtsrechtliche Verantwortung liegt beim 
fallzuständigen Jugendamt.

Projektvorbereitung
 

- Gegenseitiges Kennenlernen
- Akteneinsicht für die Betreuungsperson 
- Gemeinsames Besorgen der Ausrüstung
- Routen erarbeiten und Etappen festlegen
- Kleine Wanderung als Training 
- Vermittlung von Hintergrundwissen
- Regeln gemeinsam erarbeiten
- Zeitschiene und Perspektiven klären 
- Ziele formulieren und dokumentieren 
- Elternkontakte festlegen

Durchführung
- Tagesablauf planen
- Bedarfsgerechte Pausen und Erholungsphasen ermöglichen 
- Bedürfnisorientierte Anpassung 
- Regeln überprüfen und anpassen
- Absprachen treffen
- Persönliches Tagebuch
- Fotodokumentation
- Klärung der Perspektiven mit allen an der Hilfe Beteiligten
- Vorbereitungsgespräche über die Anschlussmaßnahme überleiten

Nachbereitung
          - Reflexion der Reise 
          - Zielvereinbarungen  
          - Abschlussbericht verfassen
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Eine mögliche Route (gelbe und violette Markierungen): Wir starten gemeinsam im Südosten der Insel, wo 
wir in einem angemieteten Haus in Canico ein paar Tage bleiben um sich auf das Projekt vorzubereiten und 
alle Besorgungen erledigen die wir für die geplante Route benötigen.  Anschließend machen wir, unsere 
erste gemeinsame Wanderung zum Pico Fachu in Machico. Danach geht es weiter nach Porta da Cruz, wo 
wir eine weitere Woche verbringen. Das Hotel Nature Madeira Guesthouse bittet sich als perfekte 
Unterkunft an. Der Jugendliche kann vor Ort z.B. Surfkurse, Tauchkurse besuchen. Danach können zwei 
andere alternativ Routen (rot und grün) geplant werden. 

Routenbeschreibung

Projektbeschreibung / Methodische Arbeit

Ausgehend von den Möglichkeiten die der Projektstandort in Madeira bittet, schlage ich einen 8 wöchi-
gen bis 12 wöchigen Aufenthalt in Madeira vor. Darüber hinaus gibt es gemeinsame erlebnispädagogis-
che Aktivitäten wie Wanderungen (Levada Walks, Canonying oder Campen ect.) geplant und durchge-
führt werden. Diese können je nach Motivationslage des jungen Menschen natürlich dosiert werden. Die 
Reiseprojektstelle ist bei Belegung mit mir als Pädagoge Raphael Winter mit 11 Jahren Beruferfahrung. 
Falls benötigt werde ich von 1-2 AssistentInnen unterstützt. (Führungszeugnis vorhanden)



Erlebnispädagogik / Teamtraining

Ein wesentliches Instrument meiner Arbeit ist die 
Verwendung erlebnispädagogischer Aktivitäten. 
Beispiele hierfür sind Kanu-Touren, Klettern, 
Schwimmen, Surfen, Cayoning und andere sportliche 
Aktivitäten. Dabei werden je nach den Lernzielen und 
den sozialen Kompetenzen des jungen Menschen 
Teams zusammengestellt, die neben dem jungen 
Menschen und dem Betreuer auch erwachsene oder 
jugendliche Teammitglieder aus der Nachbarschaft 
oder aber auch Gäste aus Deutschland umfassen. 
Damit sollen gezielt soziale Kompetenzen im Rahmen 
eines erlebnispädagogisch bedingten Teams gefördert 
werden.
Weiterhin können Kultur- und Freizeitaktivitäten in 
wechselnden Gruppenkonstellationen unternommen 
werden, wenn es im Einzelfall pädagogisch sinnvoll 
erscheint. Ein weiteres Mittel zur Förderung der 
Persönlichkeit und des Allgemeinwissens sind Kunds-
chaften (im Normalfall nur mit dem Bezugsbetreuer) 
zu Themen aus Natur, Geschichte und Geografie.
In dieser aus der Pfadfinderei stammenden Methode 
werden Fragen aufgestellt, die dann durch eine aktive 
Erkundung vor Ort beantwortet werden (z.B. Fragen 
zur Geschichte Madeiras oder zur Ökologie). Hiermit 
sollen Fähigkeiten zum selbstmotivierten Lernen 
entwickelt und gefördert werden.
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Elternarbeit / Angehörigenarbeit

Die Intensität und konkrete Form der Elternarbeit orientiert 
sich generell am Hilfeziel und an der innerfamiliären Ausgan-
gssituation. Die innerfamiliäre Ausgangssituation der jungen 
Menschen ist meist problematisch und von erheblichen 
(emotionalen) Konflikten geprägt.
Eine Familienrückführung ist in der Regel nicht Ziel der 
Jugendhilfemaßnahme. Das Finden einer Balance an Kontak-
ten, die insbesondere den jungen Menschen helfen, mittels 
regelmäßigen Telefonaten und gegebenenfalls durch Besuche 
von Angehörigen vor Ort ist die Herausforderung innerhalb 
der Eltern- und Angehörigenarbeit. Ziel ist es, daß die
Personensorgeberechtigten mind. einmal in 6 Monaten 
persönlich vor Ort sind.

Lebenssraum Freizeit

Der junge Mensch sollte das Leben einer sinnvollen bzw. 
vielseitig hinreichenden Freizeit erlernen. Dieser Alltagsberei-
ch erfordert die Fähigkeit der Selbstwahrnehmung von 
Interessen sowie deren Organisation. Eine der wesentlichen 
Aufgaben des Betreuers ist die Unterstützung des jungen 
Menschen bei der Findung und Ausgestaltung ihrer Belange.
Hierbei werden vorhandene Möglichkeiten im sportlichen und 
kulturellen Bereich genutzt, aber auch konstruktive Freizei-
tbeschäftigungen im Rahmen der Lebensgemeinschaft wir 
Gesellschaftsspiele oder altersabhängig konstruktive, technis-
che oder handwerkliche Freizeitbeschäftigungen gefördert. Es 
ist ein wichtiges Ziel, durch Motivation zum Lesen nicht nur 
eine Freizeitbeschäftigung zu fördern, sondern auch die 
Deutschkenntnisse und dieAllgemeinbildung positiv zu 
beeinflussen.

Medizinische Versorgung / Gesundheitliches 
Wohlbefinden

Die Erhaltung und Verbesserung des Gesundheitszus-
tandes des jungen Menschen ist einer er wesentlichen 
Bausteine des Projektes. Im Mittelpunkt steht dabei 
eine gesunde Lebensweise, die Umstellung auf eine 
vollwertige Ernährung und viel sportliche Betätigung 
im Freien. Die allgemeinmedizinische und zahnärztli-
che Versorgung ist über die medizinischen Einrichtun-
gen der Umgebung abgesichert, in Fällen ernsthafter 
Erkrankungen oder Verletzungen wird ein Vertragsarzt 
der Auslandskrankenversicherung ) hinzugezogen, der 
entscheidet, ob eine Behandlung vor Ort möglich ist 
oder ein Spezialtransport nach Deutschland mit einer 
anschließenden dortigen Behandlung stattfindet. 
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Grundsätzlich sehen wir Krisen als Entwicklungs-
möglichkeiten für den Adressaten. Häufig
stehen sie als Auslöser für entscheidende Persönli-
chkeitsentwicklungen, so dass wir Krisen
in erster Linie als Ressourcen verstehen. Folgende 
Betreuungsmöglichkeiten in Krisensituationen sind 
vorgesehen: - Krisengespräch zwischen dem jungen 
Menschen und dem Bezugsbetreuer - telefonisches / 
persönliches Krisengespräch des jungen Menschen 
und / oder des Betreuers mit dem pädagogischen 
Leiter - Praxisreflexion / Fallbesprechung -
Vertretung durch eine andere Fachkraft bei persönli-
chen Krisen des Betreuerteams -
Kriseninterventionen mittels erlebnispädagogischer 
Aktivitäten (z.B. kurzfristige Reiseprojekte / 
Touren) Es ist angestrebt, dass die Kriseninterven-
tionen in gewohnter Projektstelle bzw. im Outdoor 
Umfeld dieser stattfinden. Im Extremfall erfolgt eine 
zeitweilige Unterbringung in einer anderen Projekts-
telle unter Beibehaltung der Auslandsmaßnahme 
(z.B. in Schweden) oder ein zeitweilig begrenzter 
Austausch bzw. die Hinzuziehung von anderen 
Mitarbeitern. Bei akuten psychotischen Krisen mit 
Fremd- oder Selbstgefährdung erfolgt die Rück-
führung nach Deutschland und die Unterbringung in 
einer Kinder und Jugendpsychiatrie.

Vorbereitung auf die Rückkehr/Transfer

Eine Unterbringung in einer Auslandsmaßnahme 
muß zeitlich begrenzt sein. Die für die
Auslandsmaßnahme angestrebten und erreichten 
Ziele müssen in einem Transferprozeß für
die weitere Betreuung in Deutschland nutzbar 
gemacht werden. Die Vorbereitung der Rückkehr 
des jungen Menschen muß lange vor dem geplanten 
Rückkehrtermin einsetzen und auf die bereits im 
Vorfeld zu planende Weiterführung der Betreuung 
ausgerichtet sein.
Im Sinne eines pädagogischen Perspektivprinzips 
muß dem jungen Menschen rechtzeitig die
Planung für seine weitere Zukunft bekanntgegeben 
werden und er altersentsprechend an dieser Planung 
beteiligt werden. Die Eingliederung in die Weiterbe-
treuung in Deutschland muß zumindest über eine 
Übergangszeit auf personeller Kontinuität beruhen, 
sodass eine Begleitung durch den Bezugsbetreuer 
der Auslandsmaßnahme installiert werden kann.
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Rua Conego Doutor Jorge de Freitas 51
9125-004 Caniço/ Madeira Island (Portugal)

+ 43660/ 65 64 64 1   |   + 351 927 182 982

www.youthretreatmadeira.com/pt
raphael.winter@gmx.at

IBAN- AT24 2011 1840 4839 9100

Diese Leistungsbeschreibung ist allgemein für die Reiseprojektstelle Youth Retreat Madeira erstellt worden. In Abhängi-
gkeit von Alter, Aufenthaltsdauer (höchstens 3 Monate) und pädagogische Problemstellungen bzw. Zielen kann diese 
Leistung konkretisiert ggf. in gegenseitiger Absprache auch in Details geändert werden. Die Leistungsbeschreibung stellt 
die inhaltliche Grundlage für den zu schließenden Leistungsvertrag dar, der gegebenfalls weitere konkrete und ergänzen-
de Festlegungen für die Leistung beinhaltet. Sofern Standards oder Zuarbeiten und Genehmeigungen gesetzlich vorges-
chrieben sind und erbracht bzw. nachgewiesen werden müssen, sind diese nicht in diese Leistungsbeschreibung aufge-
nommen worden. 

” When I was 5 years old, my mother always told me that happiness is the key of life.”
          - John Lennon


